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Aufruhr im Kaukaſus. 

Die im Kaukaſus ausgebrochene Revolution hat in An⸗ 
gora große Beunruhigung hervorgerufen. Der Aufſtand, der 
zuerſt nur Georgien umfaßte, hat ſich über den ganzen Kau⸗ 
kaſus ausgedehnt. Die bolſchewiſtiſchen Truppen ſind geſchla⸗ 
gen worden und ziehen ſich zurück. Sämtliche Petroleumquellen 
ſind in den Händen der Revolutionäre. Alle Städte, mit Aus⸗ 
nahme Batums, find im Beſitz der Aufitändigen. Die Bolſchewi⸗ 
ſten ziehen ſich im geſamten Umkreis in Eilmärſchen zurück, weil 
auch die Zivilbevölkerung nicht mehr ſicher iſt und ſich gegen 


ſie wendet. - 
Der Faſzismus. 

Die Kriſe in Italien iſt immer noch im Steigen begrif⸗ 
ſen. Nachdem der Faſziſt Caſalini von einem Kommuniſten 
ermordet wurde, haben ſich die Faſziſten wieder zu einer 
Gegenaktion entſchloſſen. Es kommen täg..h Angriffe und 
Tätlichkeiten gegen die oppoſitionellen Mitglieder des Parla⸗ 
ments vor. Es iſt ungewiß, welches Lager ſtärker iſt. In 
Rom iſt geſtern abend das Büro der ſozialiſtiſchen Partei 
geſtürmt und zerſtört worden. An der Beerdigung des ermor⸗ 
deten Abgeordneten Caſalini haben ungeheure Menſchenmen⸗ 
gen teilgenommen. Auch Muſſolini war dabei. Etwa 2000 
ahnen und Banner waren im Trauerzug zu ſehen. Alle 
Städte Italiens hatten Vertreter zu dieſem Begräbnis entſandt. 


8 Verhandlungen. i 
Senf. 16. Seplember. (Pat.) Das Komitee der 12. Abrüſtungs⸗ 
Tommiftton let hein Bi 525 ſranzöſich-engliſche Verſtändigung. 
Verſchiedenen Nachrichten zufolge verlangt die engliſche Delegation von 
ihrer Regierung Instruktionen über die Verpflichtungen, die England 
evtl. auf ſich nehmen würde. 


Gegen eine Rechtsregierung. 

Wie der Warſchauer Berichterſtatter der Kattowitzer Zet⸗ 
tung“ meldet, hat ſich die „Wyzwoleniegruppe“ gegen eine Rechts: 
regierung erklärt. Der Witosverſuch iſt ſomit als gescheitert zu vetrach⸗ 
ten. Es iſt jedoch anzunehmen, daß es vorläufig keine Ruhe geben wird. 
Nur wenn Plaſten ſich von der Rechten loslöſen würden. könnte man 
an eine Linksregierung denken. Die iſt heute noch ganz unmöguch. 

3 wird ſogar gefordert, den Sejm und Senat aufzulöſen und Neu: 
wahlen auszuichreiben. Welche Folgen das für den polniſchen Staat 
haben kann, muß nicht näher erläutert werden. 5 


Ein Proteſt. 

Die Berufsverbände Oberſchleſiens haben ohne Unterſchied der 
politiſchen Richtungen an die Generalvertretung der Trade Union 
in London ſowie an die Berufsverbände in Paris und Brüſſel Bro- 
teſttelegramme gegen die Erklarungen Macdonalds in der Ange⸗ 
legenheit Oberſchleſiens geſandt. Der Text des Telegramms lautet: 
Wir erinnern die engliſchen Arbeiter daran, daß die Arbeiter und 
das Volk Schleſiens das ſeit Jahrgunderten mit der Erde 
Oberſchleſtens verwachſen iſt. um die Befreiung Ooerſchleſiens 
und die Nereinigung deſſelben mit der Republik Polen blulig gekämpft 


haben. Vom Studenten⸗Kongreßz. 


ner Univerſitätsaula fand eine Sitzung des Admi⸗ 

alina ionen der Stupentenfon beration . Anweſend war der 
geſamte Univerſitätſenat mit Rektor Kryszta n Be he. 
Der Präſes der Konföderation Gerard hielt un 5 — 5 erden 
er die Verdienſte Polens auf 3 de Du Son 
ders hervorhob. Die Namen Kopernikus. Stlodow > Babe; DR 
kiewicz's und andere zeugen davon. Darauf erinner an g 8 
mund an jenen Aufenthalt in Lothringen. 


2 geszezynsk a g 
Ser Reto va Umberſttat antwortete in einer Rede. Darauf wird 


eine Depeſche des Miniſiers Skrynski vorgeleſen. Der Kongreß be⸗ 
ſchloß, dieſe Depeſche ſofert zu beuntworten. 


Warſchau, 16. September. (Pat). 
hat vom 18 bis zum 15. d. Mis. eine 
wrockaw und Bromberg unternommen. 


wo er der Staatsanwalliſchaft, dem Bezirks⸗ und Kreisgericht, 


f in F en 
ſowie der Strafanſtalt in Fordon einen 7 
Brangafifcher der ohe a 

. tember. Der der Aus! h 
des kae e Oberſt Deſſe iſt in Geſellſchaft mehrerer 

höherer Offiziere in Warſchau eingetroffen. 

Morel eingetroffen. 3 
beer 1,0. Peas ee e 
i ty. rel, der 7250 
Kun hair des engliſch⸗ruſſiſchen Vertrages in 


War ſchau an Die Kämpfe in bin: . 
Neupork, 16. September. (Pat) Nach e n 
hat das Heer Zange Sort! a Mugden bereit, wo hattfindet. was zu 
ſamtlicher Truppen, die auf Peking ee Konſulat Anlaß 
verſchiedenen Unſtimmigkeuen mit dem japan 8 
5 1 ii * en 
By Es ift nicht ausgeſchloſſen, daß vielleich bu ate ng a 
nach Mugden zwecks Aufrechterhallung der Ordnung 


Neues vom Cage. 
kenkratzern. 


ikani ol 
Von den amerikaniſchen W , die Hauptſtad. ver 


Die hochſten Wolkenkratzer beſcht Neude Zahl derſelben be. 
allen Wolkenkratzern iſt der 


ini S edamerika 

Vereinigten Staaten von Nordamerika. f 
läuft ſich auf 1500. Der Bone en en (450 Meter). Nach 
Woolfsgang Bouilding mit 55 Sto w 


berg, 


(Poſener Warte) 


ihm der zweite Wolkenkratzer, auch in Neuyork von 45 Stockwerken 
und über 340 Meter Höhe. In amerikaniſchen Kreiſen wird ſo⸗ 
gar von einem Plan geſprochen, nach dem ein Gebäude von 100 
Stockwerken erbaut werden ſoll. Dieſer Wolkenkratzer würde eine 
Höhe von mindeſtens dreiviertel Kilometern beſitzen. Ob dieſes 
auf Wahrheit beruht, das wird die Zukunft zeigen. 


Rus Stadt und Sand. 
a Poſen, den 18. September. 
Landes miſſionsfeſt. 


Vom beſten Wetter begünſtigt, hielt der Landesmiſſions⸗ 
verband im Bereiche der uniert⸗evangeliſchen Kirche 
in Polen am 15. und 16 September in Graudenz fein Landes» 
miſſionsfeſt ab. Die alte Feſtungsſtadt nahm trotz der Schwere der 
Zeiten die Fülle der Gäſte, die aus dem ganzen Lande zuſammen⸗ 
geſtrömt waren, mit weitgehender Gaſtfreundlichkeit auf; die evan⸗ 
geliſche Einwohnerſchaft bewies durch zahlreiche und ausdauernde 
Teilnahme an den verſchiedenen Verſammlungen ihr warmes Intereſſe 
an der Sache, mehrere örtliche muſikaliſche Vereinigungen, Vokal⸗ 
und Inſtrumentalſoliſten ſtellten ihre Kunſt in den Dienſt der Tagung. 
die ſo zu einem Volksfeſte im beſten Sinne des Wortes wurde. 

Nachdem ſchon am Sonntage vorher in allen Gemeinden des 
Graudenzer Kirchenkreiſes vorbereitende Miſſionsgottesdienſte veran⸗ 
ſtaltet worden waren begann die ordentliche Tagung am Montag vorm. 
mit einen Miſſionstindergottesdienſt in der Graudenzer Kirche, bei dem 
der ehemalige Oſtafrikamiſſionar Wolf und Paſtor Mahler zur 
Jugend des Feſtortes ſprachen. In dem am Nachmittag deſſelben 
Tages abgehaltenen, muſikaliſch reich ausgeſtatteten Feſtgottesdienſt 
hielt Generalſuperintendent D. Blau die Piedigt, die an das Jeſaia⸗ 
wort von der Lieblichkeit der Füße der Friedensboten anknüpfend 
die Zeit und Ewigkeitsgemäßheit der modernen Miſſion überzeugend 
nachwies. Der Montag abend verſammelte Gemeinde und Gäſte im 
Saale des Gemeindehauſes zu einem Familienabende, bei 
dem nach einer Begrüßung durch den derzeitigen Leiter des 
Graudenzer Kirchenkreiſes. Paſtor Jacob, der ehemalige China⸗ 
miſſionar Paſtor Gieſel aus Dobrzyca die 100 jährige 
Geſchichte der Berliner Miſſion in großen Zügen vortrug und Paſtor 
Mahler aus Czempin Völterkundliches aus dem Gebiete der ge⸗ 
nannten Miſſion vor Augen führte. Die Frühſtunden des nächſten 
Tages waren mit geſchäftlichen Verhandlungen ausgefüllt. In der 
Hauptverſammlung um 10 Uhr behandelte Studiendirektor Lic. S chnei⸗ 
der aus Poſen in längerem Vortrage „moderne Geiſtesſtrömungen 
und Miſſion“ mit dem Ziele des Nachweises daß die evangeliſche 
Miſſion ebenſo in ihrer bibliſchen Grundlegung wie in ihrem praktiſchen 
Betriebe und in ihrer Auswirtung unter den nichtchriſtlichen Voͤltern 
ihr Recht dartut, modernes Nichtchriſtentum innerhalb der alten 
Cyriſtenheit entgründet und die Peenſchheit ihrem ewigen Ziele ent: 
gegenſührt. — Reiche Feſtgaben die in dieſer Verſammlung dem 
Schatzmeiſter des Bundesverbandes Paſtor Bertheau aus Woll⸗ 
ſtein für die Heidenmiſſion üdergeben wurden, gaben dem Vorſitzenden 
der Tagung Superintendenturweſer Diejtelfamp aus Inowrockaw 
zu herzlichen Dankes worten für dieſe, wie überhaupt für die gaſtliche 
Aufnahme durch die evangeliſche Einwohnerſchaft und den Verein 
Frauenyilje Anlaß. a 


Der Mord au Herrn vonz Hantelmann aufgeklärt. 


Die aus Poſen nach Charcie zur Aufklärung des Mordes an 
Herrn von Hantelmann entſandte polizeiliche Unterſuchungskommiſſion 
iſt dieſer Tage nach Poſen wieder zurückgekehrt, nachdem fie gegen 
zwei der in Unterſuchungshaft genommenen Wilddiebe ein erdrückendes 
Beweismaterial geſammelt hatte. Während der eine der beiden Brüder 
Ziolek aus Kaczlin als Täter zweifellos nicht in Frage kommt und 
inſolgedeſſen wieder aus der Haft entlaſſen werden mußte gilt ſein 
Bruder und ſein Schwager als ſchwer verdächtig, 
obwohl noch nicht einwandfrei feſtgeſtellt iſt, weicher don beiden den 
tödlichen Schuß abgegeben hat. Beide wurden, obſchon fie kein Ger 
ſtändnis abgelegt haben, der Staatsanwaltſchaft zugeführt und find 
in Unterſuchungshaft genommen worden. Es darf daher mit Sicher» 
heit angenommen werden daß das furchtbare Verbrechen nun auch 
eine gerechte Sühne finden wird, wie es dem Volksempfinden entſpricht. 


Die Victoria regla, die ſchöne Königin der Waſſerroſen, 
blüht heut, Donnerstag, und morgen, Freitag, abends im Bota⸗ 
niſchen Gartten, und zwar heut in weißer, morgen in Roſafarbe, 
das Palmenhaus an der ul. Matejki (Neuen Gartenſtr.) iſt an beiden 
Tagen bis abends 10 Uhr geöffnet. 


* Der Bezirksverein Nentomiſchel und Umgegend veranſtaltet 
am naͤchſten Sonntag, dem 21. d. Ms. nachmittag 2 Uhr auf dem 
gelände des Herrn v. Poncet ⸗ Alttomiſchel eine Materialprüfung 
für Zuchtſtuten, eine Prüfung auf Bugfeitigteit, ein Fahrturnier und 
ein Bauernrennen über rd. 1200 m. Intereſſenten ſind zu dieſer 
Veranſtaltung eingeladen. 


X Entſprungen aus dem Eiſenbahnwagen bei feiner Überfüh⸗ 


rung nach Lodz iſt der 31 jährige Bandit Michak Pacholczak, der zu 
15 Jahren Zuchthaus verurteilt worden war. 


* Bromberg, 17. September. Die Hu ndefperre für den Stadt 
kreis Bromberg iſt nach Mitteilung der ſtädtiſchen Polizeiverwaltung bis 
zum 16. November verlängert worden, da ein neuer Tollwutfall 
feſtgeſtellt worden iſt. 


* Dirſchau, 17. September An Pilzvergiftung geſtor⸗ 
ben iſt die 32 jährige Arbeiterfrau Martanna Gozalfa in Dirſchauer⸗ 
ruh. Die Frau. deren Mann ſich in Franzreich auf Arbeit befindet. 
hinterläßt 8 Kinder. — Ein Unglücks fall mit tödlichem Aus⸗ 
gange ereignete ſich am Freitag im benachbarten Lunan. Das ſechs 
Jahre alte Söhnchen des Arbeiters Grinda hängte lich an die Deich⸗ 
ſel eines mit Ziegeln beladenen Anhängewagens. Hierbei kam es zu 
Fall und geriet unter die Räder wobei es ſo ſchwere Verletzungen er⸗ 
lin, daß es nach einer Stunde ſtarb 


* Tuchel, 17. September. Der ſeltene Fall, daß eine Stadt we⸗ 
gen Wuchers bei der Staatsanwaltſchaft angezeigt 
wurde, hat ſich hier ereignet. Der Kommandant der Staatspolizei, Polizei⸗ 
afpirant Kohelsli, ließ für fi f vergangenen Jahre vom Bürgermei⸗ 
ſter eine Wohnung mit Zentralheifung beſchlagnahmen, da ihm jeine bis⸗ 
herige Wohnung nicht zuſagte. Als der Hauswirt ihm die Rechnung für 
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die Koſten der Zentralheizung des Winters vorlegte, fand er den Ein ⸗ 
kaufspreis für Koks aus dem ſtädtiſchen Gaswerk zu hoch. Kurz ent⸗ 
ſchloſſen erſtattete er gegen die Stadt bei der Staatsanwaltſchaft in Ko⸗ 
nitz Anzeige wegen Wuchers. So mutzte die Gaskommiſſion der Stadt 
mit dem Bürgermeiſter an der Spitze zwecks Vernehmung vor dem 
Kreisrichter in Tuchel erſcheinen. Man iſt geſpannt, ob der Staatsan- 
walt gegen die Stadt wegen Wuchers weiter vorgehen wird. 


* Lodz, 12. September. Die „Neue Lodz. Ztg.“ berichtet: Ein 
ungewöhnlich dreiſter Überfall in einem Zuge der 
Warſchau⸗Wiener Eiſenbahn ereignete ſich in der Nacht zum Mitt- 
woch. In einem Wagen 2. Klaſſe eines Zuges der direkten Verbin⸗ 
dung Kattowitz —Lodz fuhren zwei Herren von Kattowitz in einem 
Abteil. Gegen 2 Uhr erſchienen plötzlich mehrere maskierte 
Räuber mit vorgehaltenen Revolvern und bedrohten die Reiſen— 
den. Einem gelang es, die Notbremſe zu ziehen und den Zug 
zum Stehen zu bringen. Dieſen Augenblick benutzten die Räuber 
und ſprangen vom Zuge herab, bevor er noch völlig zum Stehen 
gekommen war. Dieſer Überfall, der ſich kurz vor Czenſtochau er⸗ 
eignete, illuſtriert abermals die Unſicherheit auf unſeren Eiſen⸗ 
bahnen. Nicht unerwähnt mürfen wir laſſen, daß der Bahnbedie— 
nung dieſe Unſicherheit bekannt iſt und daß die Reiſenden auf die 
drohende Gefahr aufmerkſam gemacht werden. Es ſcheint, daß man 
es hier mit einer wohlorganiſierten Bande von Eiſenbahndieben 
zu tun hat, die der Bahnbedienung bekannt ſind. Es iſt notwendig, 
daß hier ſeitens der zuſtändigen Behörden eine größere Energie 
an den Tag gelegt werde, um die Sicherheit auf der Eiſenbahn 
wiederherzuſtellen, denn ſonſt wird es niemand mehr wagen, zur 
Nachtzeit zu reiſen. — Soeben erfahren wir, daß in demſelben 
Zuge, jedoch in einem anderen Wagen, ein Herr aus 
Lodz von drei anderen Banditen überfallen und 
ausgeraubt wurde. Die beiden Raubüberfälle geſchahen zur glei⸗ 
chen Zeit, ſo daß mit voller Beſtimmtheit behauptet werden kann, 
daß ſich eine wohlorganiſierte Bande mit der Beraubung der Rei— 
den befaßt, und daß daher dirngend geboten iſt, ſofort eine ent⸗ 
ſprechend organiſierte Razzia auf die Eiſenbahn-Räuberbande vor⸗ 


zunehmen. 
Aus dem Gerichtssaal. 


* Stargard. 16. September. Am 30. Juli d. Is. wurde, wie 
ſeinerzeit berichtet, auf dem Abbau Pelplin der Landwirt 
Stefan Sgezeblewski aus Janiſzewko ermordet. Jetzt 
hat die Tat vor dem Bezirksgericht in Stargard ihre 
Sühne gefunden. Angeklagt war der Landmann Banach. 
Die Verhandlung ergab folgendes Bild: Sz., ein Mann von 28 
Jahren, ertappte auf ſeinem Felde den Knaben Piorkowski beim 
Kleeſchneiden. Er entriß ihm den Sack und verſetzte ihm mehrere 
Schläge. Mit Geſchrei entlief der Junge zu ſeiner Mutter, der 
Frau Banach, die darauf auf das Feld hinauslief und den Sz. gur 
Rede ſtellte. Zu Hauſe machte ſie dann ihrem Ehemann Banach 
Vorwürfe, daß er ſie, den Jungen und ſeine Mutter, nicht . 
Die Gerichtsverhandlung hat nun, nach dem Bericht des „G. 
Pom.“, einwandfrei ergeben, daß Banach zunächſt begütigend au 
die vermeintlich Gekränkten einzuwirken verſucht hat und erſt ji 
die endlojen Vorwürfe feines Weibes erklärte, er werde das dem 
Jüngling ſchon heimzahlen. Er umgürtete ſich mit einem Militär⸗ 
koppel und ſteckte in das Futteral einen geladenen Revolver. 
Darauf ging er, um in einem Graben Gras zu pflücken. Hier 
ſtieß auf ihn der heimkehrende Szezeblewski. Ein erbitterter 
Kampf entſpann ſich. Der junge Mann erlitt dabei eine ſchwere 
tiefe Kopfwunde von 5 Zentimeter Länge. Plötzlich fielen Schüſſe; 
eine Kugel durchbohrte die Lunge des Sz. und machte ſeinem 
Leben ein Ende. — Der des Mordes angeklagte Banach machte bei 
der Verhandlung den Eindruck eines nerbös⸗zerfahrenen Menſchen. 
Im Weltkriege wurde er während des ſerbiſchen Feldzuges vers 
ſchüttet und war ſeither nervenkrank. Er leugnete, ſeinen Gegner 
erſchoſſen zu haben, vielmehr ſei ihm die Waffe entriſſen und 
gegen ihn ſelbſt gekehrt worden. Der Staatsanwalt beantragte 
Verſagung mildernder Umſtände und ſah nur zwei Beurteilungs⸗ 
möglichkeiten als gegeben an: Mord oder Totſchlag. Die Verteidi⸗ 
gung ſuchte beide Tatarten als nicht gegeben zu beweiſen und be⸗ 
antragte Freiſpruch oder eine leichtere Freiheitsſtrafe. Der Ge⸗ 
ae verurteilte den Angeklagten zu fünf e Zucht- 

aus. 


Briefkaſten der Schriftleitung. 


(Auskünfte werden unieren Leſern gegen Einſendung der Bezugsquittung unentgeltlt g, 
aber obne Gewähr erteilt. Briefliche Auskunft erfolgt nur ausnabmsweiſe und wenn 
ein Briefumſchlag mit Freimarte beiliegt.) 

6. H. in G. In ſolchem Falle möchten wir Sie dringend vor 
der Selbſtheilung aus einem Buche warnen, ſondern Ihnen dringend 
empfehlen, ſich an einen tüchtigen Nervenarzt zu wenden. Jede 
Quackfalberei vergrößert nur die Gefahr der Krankheit. 


T. M. Wenden Sie ſich an die Ubezpieczalnia Krajowa in 
Poſen, ul. Mickiewicza (ir. Landes verſicherungsanſtalt.) 


Kino Apollo 


Von Freitag, 19. 9. um 4½, 6½ und 8½ Uhr 


Die Abgötter Frankreichs — der Stolz 
Amerikas. 


Der Liebling der Welt — der phänomenale 
Schauspieler 


JACKIE COOGAN 


8-jähriger Unikat in der letzten besten und aller- 
schönsten Darstellung unter dem Titel: 


„Das Zirkuskind‘“ 


Dramatische Komödie. 


Während des Passageumbaues Eingang nur ul. Piekary 17. 


Verantwortlich für den geſamten politiſchen Zeil: Robert 
Styra; für Stadt und Land Rudolf Herbrechts meyer; 
für Handel, Wirtſchaft, den übrigen unpolitiſchen Teil und die 
illuſtrierte Beilage „Die Zeit im Bild“: Robert Styraz; für 
den Anzeigenteil M. Grundmann. — Druck und Verlag der 
Poſener Buchdruckerei u. Verlagsanſtalt, T. A., jämtlich in Poznan. 


—VBVoſener Tageblatt. #- 


Be 


Nachruf. 
Nach Gottes unerforſchlichem Ratſchluß verſchied am 
12. d. Mts. unſer Vorſtands mitglied 


der Kaufmann 


herr Jakob Berg. 


Er hing 
mit unerſchütterlicher Frömmigkeit und Treue an unferer Sy- 
nagoge und dem Gottesdienfte, war uns in jeder Beziehung 
Berater, Helfer und ein leuchtendes Vorbild. 

Wir werden ſein Andenken ſtets in Ehren halten. 


die Gemeindevertretung 
und alle Vereinigungen. 


Szamotuly, den 15. September 1924. 


Wir verlieren in ihm den Beſten unferer Gemeinde. 


Wir empfehlen für die Herbstsaison: 
Pflüge | 


jeglicher Art, Orig. Wentzki 


2 Feder zahn-Kultivatoren 

8 Acker-Eggen 

:| Drillmaschinen 

4 „Polonia“, Orig. Cegielski 

s Drillmaschinen 

3 „Saxonia Normal“, Orig. Siedersleben 

;| Drilimaschinen 

© „Simplex 4 M“, Orig. Dehne 

— mm 

Düngerstreuer 

8 „Westfalia“, Orig. Kuxmann 

n 
Tow. Akc. 


Poznan, ulica Wjazdowa 9. | 


Die weltberühmten 


Damptdresch-Garnituren 
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NEE N 7 Maschinenfabrik 
4 1 f * in Poznan 
Fenn 


sw. Marein 33. 


| 


Sn — e 


— 


48 


6 
E 


— — 


uoydoaıoyz 


68-77 Pun 08-35 


verkauli 2% %% 
- SICHERN: 
* * * x N 7 © 

zu äußerst SLERrERD.L 

NER. . „ e 
billigen se . . a8 
| AR ee e 
Preisen „„ 

7” 


Poznan, Wroclawska 15 


Aessessascee 55555555554, 


one 


Die glückliche Geburt eines gesunden 


OSonntagsjungen 


zeigen in dankbarer Freude an 


Srik von Witzleben 


Stefanie von Witzleben 
geb. Qötz oon Olenhusen. 


Siszkomo bei Lobzenica, 14. September 1924. 
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1 Qroßpolen. j 
NL j 
..... 


Achtung! Achtung! 
Die neueſten Modelle 
für Damenhüte 
beſitzt nur die Hutfabrit 
H. NEJSSER 
Poznan, Skarbowa 17, part. 
Nach dieſen Modellen werden 
= Herren» und Kinder» 


W 
ce in der Familie 


hüte fachmänniſch ſchnell um⸗ 
gepreßt und gefärbt. 


Alleinſtehender, Beſchäfti⸗ 
gung ſuchender 


Lehrer 
mit fahrzehntelanger Praxis 
in Mathematit, Kaufm. 
und Bankrechnen, Steno- 
graphie, Buchführung ein ⸗ 
ſacher doppeiter einſchließl. 
amerikan.) erteilt 3 


Unterricht 


ſowie auch Anfängern 
Polniſchen. 

Gefl. Zuſchriften unter Nr. 
2 147 an die Geſchäftsſtelle d. 


N N JJC ee 


ehaktuollz‘ Wagenlackierer 


verlangt ſofort 
"DESHALB DER BILLIGSTE .ZUGLEICH Magenfabrik Marlin, 
DER FEINSTE TEE IM ERB 


Gniezno (Gneſen). 
Generalvertreter für Engrosvertrieb: 


Wiktor Brodniewicz, Hebamme 


Poznan, ul. Wroclawska 15. erteilt Rat und nimmt Be⸗ 


N 1 ſtellungen entgegen. 
Tel. 3091 u. 5648. Telegr.-Adr.: „IMPORT“. R. Skubifiska, 


FIR Bydgoszcz-Wilczak, 
Nakielska 17, II. Tr. 


im 


LTE 
N N 


ie 
RR 
77 
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N 
N 
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N 
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NN 
N 


N 
N\ 

x 

N 
0008089089000 e 
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3 Tragen Sie nur 


ER 
/ BERSON 


Gummiaksätze u. -Sohlen 
Sie schützen vor Nässe, Kälte und Ermüdung. 


BERSON-KAUCZUK, Ges. m. b. H. 


Krakau, Straszewsklego 2. 


N 
Y 


Geſucht Gelneden Frau Anfang 
svangeliicher junger Mann dreißig, ſucht Stellung als 
als hausdiener Verkäuferin. Off. m. Ge⸗ 
Evang. Diakoniſſen⸗Anſtalt.] halt ang. unt. 124 an die 
Poſen Grunwaldzka 49. [Geſchäftsſtelle ds. Blattes. 


e nN SSS 888898 


Stalt jeder besonderen Anzeige. 
Gottes Güte schenkte uns heute einen se- 
sunden Sohn. In dankbarer Freude 


Qastor Johannes Walter 
und Frau Hildegard geb. @regor. 


Mitostomo, p. Kroilcz, den 13. September 1924. 
SSIBII3I3I33IIFTPÜHHSSESSCEESTSESE 


Verreiſt 


Frauenarzt 


Dr. Kantorowicz 


uns zum 1. Oktober 


Hauslehrer 


JIINIINAINNLLNNUNNDLINITDIIINIILIIDIIMANNINIIN 
m. poln. Unterr.»Öenehntgung. 


Näheres brieflich. Gefällige 
Angebote erbeten an 
Gohlke, 

Strzeſzkoͤwko bei Mieseisko. 


Wirtinnen. Köchinnen, Stuben⸗ 
mächen, Mädchen für alles, 
verheiratete Diener mit guten 
Zeugniſſen empfiehlt 
iktoria Pusch. 
Koncesjonowana 
Posredniczka Posad 
Poznan Sw. Martin 16/17. 


Für kinderloſen jungen Haus⸗ 
halt per ſofort evt. ſpat. einfache 


Stütze geſucht. 


Nasielski, Potwieista 3. I. 
fr. Halbdorfſtraße). 


Land wirlslkochter 
ſucht 


Stellung 


zur Unterſtützung der Haus⸗ 
frau, wo ſie ſich noch in der 
Küche vervollkommnen kann. 
Nähkenntniſſe vorhanden. 

Angeb. unt. K. 119 an die 
Geſchäftsſtelle d. Bl. erbetenz 


— 3 


Lanimirisiochler 


HNIIIIIIIIHLILLIIIIIIANAALDILNTDTINDLITIIDRIULLZEIIILIN 
ſucht Stellung al Stüße, 
wo fie ſich im Kochen ver⸗ 
vollkommnen kann. Nur auf 
größerem Gute. Familienan⸗ 
ſchluß Bedingung. 

Gefl. Angebote unter W. 
131 an die Geſchäftsſtelle 
dieſes Blattes. 


—— nenne. 
eee eee eee: 


Kombinierte 


Walzen- Schrot- 


und 


Qustsch- Mühlen 


Patent tille 
19370 9] i 


(Modell C 

ohne Ketten) ; 

sind unübertroffen H 
in Leistung und 
Dauerhaftigkeit! 
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Für Geschäft und Beruf 
für Sport und Erholung 


Staunend billig! 


Kammgarne,Tuche 
Bostons, Flausche 
Eskimo, engl. Reit- 
Cord erstklassiger 
Bielitzer und Lodzer 
Fabrikate, auch Man- 
chester, geeignet zu 
Wagenbezügen. 


BESICHÜNUNGohneKaufzwann. 


